
 

 

Pfarrbrief 
der Seelsorgeeinheit  

Ergoldsbach – Bayerbach 
Nr. 08/2009  

12.04.2009 – 26.04.2009 
Ostern 2009 

 

Gottesdienstordnung vom 12.04.2009 – 26.04.2009 
FEIER DER OSTERNACHT 

In allen Gottesdiensten werden kleine Osterkerzen im Becher für die Feier bereitgestellt 
(1,00€)  -  In allen Gottesdiensten am Ostersonntag Speisensegnung 
 
 

20.30   Kläham 
 

• Lichtfeier  
• Wortgottesdienst 

 Tauffeier: Magdalena 
Fiona Isabell Schrempf 

• Eucharistiefeier  
        (für lebende und    
        verstorbene Wohltäter   
        und Wohltäterinnen der  
        Expositur) 
• Speisensegnung 
 
Musikalische Gestaltung: 
Ensemble  
Leitung: Brigitte Weinzierl 

 

20.30  Bayerbach 
 

• Lichtfeier  
• Wortgottesdienst 
• Tauferneuerung 
• Eucharistiefeier  
     (für lebende und    
      verstorbene Wohltäter   
      und Wohltäterinnen der  
      Pfarrei) 
      Speisensegnung 
 
Musikalische Gestaltung: 
Kirchenchor Bayerbach 
Leitung: Richard Dallinger 
 

 

5.00  Ergoldsbach 
 

• Lichtfeier  
• Wortgottesdienst 
• Tauffeier: Jaqueline 

u. Maurice Rüsenberg 
u. Markus John 
Eucharistiefeier  

       (für lebende und    
        verstorbene Wohltäter   
        und Wohltäterinnen der  
        Pfarrei) 
• Speisensegnung 
 
Musikalische Gestaltung: 
Männerschola  
Leitung: Christian Knödl 

8.00 Ergoldsbach 
Messfeier am Ostermorgen zum Dank für die Erlösung durch Christus 
8.45 Greilsberg 
Messfeier zum Dank für die Erlösung 
durch Christus 

8.45 Martinshaun 
Messfeier zum Dank für die Erlösung 
durch Christus 

10.00 Ergoldsbach 
 

Messfeier (Osterfestgottesdienst) zum 
Dank für die Erlösung durch Christus 
 

Wir gedenken der Verstorbenen der 15. 
Woche der letzten 10 Jahre (1999-2009):  
1999: Cornelia Swierczek 2000: Rosina 
Treitinger, Johann Gruber 2001: Maximilian 
Schneebauer 2002: Mathilde Wagner, 
Volker Krammer 2003: Leonhard Harand, 
Cäcilie Steinbauer, Maria Stadler 2004: 
Magdalena Eckl, Josef Grundl 2005: 
Sieglinde Koch, Max Bosl 2006: Barbara 
Bauer, Rosina Zankl; 
 
Musikalische Gestaltung: 
Kirchenchor St. Peter u. Paul 

10.00 Bayerbach 
 

Messfeier zum Dank für die Erlösung 
durch Christus  
 
Musikalische Gestaltung: 
Männerchor Bayerbach 

 
 
 
 
 
 
 

16.30 Ergoldsbach                                          „Im Glanz der Auferstehung“ 
feierliche Ostervesper 
19.00 Langenhettenbach 
Messfeier zum Dank für die Erlösung durch Christus 



Montag 13.04. Ostermontag Lk 24,13-35 
 7.30 Messfeier: Josefine Huber f. Verwandte Huber u. Fischer / MG: Viktoria Eis-

gruber m. Kindern f. Ehemann u. Vater / Anneliese v. Weckbecker u. Fam. 
Ziegler f. Dr. Erich v. Weckbecker 

 8.45 Iffelkofen Messfeier: Josef u. Theresia Summer f. Eltern u. Schwiegereltern / 
MG: Franz Bürger f. bds. Eltern u. Großeltern/ Fam. Hanusch f. Mathilde u. 
Vinzenz Scherer / Fam. Konrad Scherer f. Vinzenz Scherer 

 8.45 Bayerbach Messfeier mit Übergabe der Erstkommunionkerzen: Maria 
Weinzierl f. Elisabeth Spichtinger / MG: Elfriede Siegl f. Mutter Maria Heigl u. 
Angehörige / Anna Ramelsberger f. Franz Krejci / Enkelkinder Birgit u. 
Christian f. Oma Elisabeth Spichtinger (musikalische Gest.: Kirchenchor 

 10.00 Pfarrgottesdienst mit Übergabe der Erstkommunionkerzen 
 10.15 Seniorenheim Messfeier für alle verst. Heimbewohner (musikalische 

Gestaltung: Kolping) 
 13.30 Feier der Taufe von Laura Heindl 
 13.30 Emmausgang der KAB nach Kläham 
 19.00 Oberergoldsbach Messfeier: Stockschützen Oberergoldsbach/Kläham f. 

Hubert Metzenauer u. Johann Meier / MG: Rosa Dünzkofer f. Ehemann, 
Eltern u. Schwiegersohn / Berthold Thiel f. Ehefrau u. bds. Angehörige 

Dienstag 14.04. Dienstag der Osteroktav 
 19.00 Messfeier: Inge Märkl f. Anita Rohrmeier / MG: Fam. Elfriede Angerer f. 

Eltern u. Tante Maria Vilser / Klara Görlitz f. Eltern 
Mittwoch 15.04. Mittwoch der Osteroktav 
 15.30 Seniorenheim: Messfeier: Anni Arnold m. Kindern n. Meinung 
 19.00 Kläham Messfeier: Regina Spielbauer f. Eltern / MG: Anneliese Mirlach f. 

Ehemann u. Verwandte / Manfred Lechner f. Eltern 
Donnerstag 16.04. Donnerstag der Osteroktav 
 19.00 Messfeier: Quartalmesse i. d. Anliegen fr. Stifter / MG: Thomas u. Fanny 

Scherer f. bds. Angehörige / Helga Seeberger f. Tante Walburga Kastl 
 19.00 Bayerbach Messfeier: Fam. Christa Gutmann f. Eltern / MG: Franziska 

Rieder f. Berta Leitl / Helena Schütz f. Maria Schmal / Stiftmessse f. Georg 
Scherenbacher u. seine Eltern / f. Johanna Konrad 

Freitag 17.04. Freitag der Osteroktav 
 15.30 Seniorenheim Messfeier: Thekla Stangl f. Ehemann Ludwig Stangl  
 19.00 Messfeier: Evi u. Kornelia f. Oma Maria Sachenbacher / MG: Luise u. Franz 

Jehl f. Bruder u. Schwager Rudolf Selmer / Angela Wagner f. Ernst Waschk 
 19.00 Bayerbach Messfeier: Priska Schlemmer f. Therese Steinberger / MG: Fam. 

Otto Radspieler f. Franz Bruckbauer / Hermann u. Lina Schindler f. Theresia 
Bruckbauer / Ottilie Schäffner f. Ehemann u. alle Verstorbenen / Ida 
Gschwendtner f. Therese Steinberger 

Samstag 18.04. Samstag der Osteroktav 
 10.00 Schwesternkapelle Messfeier: ehrw. Schwestern f. alle Verstorbenen 
 15.30 Feier der Versöhnung (Beichtgelegenheit)  
 19.00 Messfeier am Vorabend: Kinder f. Mutter Agnes Kindl / MG: Maria Sandl f. 

Ehemann / Fam. Jung f. Georg Hillinger / Wolfgang Zach f. bds. Eltern, 
Schwester u. Schwager / Walburga Popella m. Kindern f. Ehemann u. 
Vater u. Angehörige 

 

19. April 2009  
Weißer Sonntag 
1. L: Apg 4,32-35 
2. L: 1 Joh 5,1-6 
Ev:  Joh 20,19-31 
 

 
 

» Am Abend des ersten Tages der 
Woche, als die Jünger aus Furcht 
vor den Juden die Türen 
verschlossen hatten, kam Jesus, 
trat in ihre Mitte und sagte zu 
ihnen: Friede sei mit euch! Nach 
diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. Da 
freuten sich die Jünger, dass sie 
den Herrn sahen.« 
 

 

 
Kirchdachkollekte in Ergoldsbach 

 

 7.30 Messfeier: Franz u. Peter Hopfensperger m. Fam. f. Mutter Rosemarie 
Hopfensperger u. Verwandte / MG: Betty Beckenbauer f. Ehemann, Eltern 
u. Verwandte / Mitarbeiter d. Spedition Schmalhofer f. Eheleute Rudolf u. 
Ottilie Schmalhofer u. verst. Arbeitskollegen  

 8.45 Bayerbach Messfeier mit Übergabe der Erstkommuniongewänder:: 
Antonia Etzstaller f. Opa Siegfried / MG: Priska Schlemmer f. Franz Krejci / 
Gertraud Eben f. Eltern u. Verwandte / Maria Ramsauer f. Ehemann 
Ludwig u. Verwandtschaft 

 8.45 Martinshaun Messfeier: Geschw. Späth f. Opa Xaver Schindlbeck / MG: 
Mathilde Hummel f. Eltern / Christine Kirchmeier f. Mutter 

 10.00 Pfarrgottesdienst mit Feier der Taufe von Jonathan u. David Szyminiak u. 
Samantha u. Sasha Voigt und mit Übergabe der 
Erstkommuniongewänder: 

  Wir gedenken der Verstorbenen der 16. Woche der letzten 10 Jahre (1999-
2009): 1999: Josef Kolbinger, Josef Buchner, Gertrud Leicht 2000: Josef 
Weißenberger, Ottilie Königbauer 2001: Thekla Zellmeier, Maria Meinhard, 
Gottfried Schmaderer 2002: Erhard Plödereder, Ernst Schmid 2003: 
Edeltraud Stocker  2004: Sonja Hofmann 2006: Martha Fischbacher, 
Walburga Ganser 2007: Sebastian Uttendorfer; 

 13.30 Feier der Taufe von Lisa Göpfert, Monika Nachtmann u. Laura Bandt 
 19.00 Kläham Messfeier: Maria Beck m. Kindern u. Familien f. Ehemann u. Vater 

Johann Beck / MG: Alois Sedlmaier f. Ehefrau, Geschwister u. Verwandte / 
Jahresmesse f. Eheleute Blüml / Klothilde Schlemmer f. Ehemann Sebastian 

Montag  20.04. 
 8.00 Messfeier: Allerseelenbruderschaft f. verst. Mitglieder 
 19.00 Oberergoldsbach Messfeier: Anna Ostermeier f. Ehemann / MG: Xaver Fuß 

u. Anna Ganslmeier f. Eltern u. Verwandte / Berta Kolbeck f. Sohn Andreas 
u. Schwiegertochter Marianne 

Dienstag 21.04. Hl. Konrad von Parzham, Hl. Anselm 
 19.00 Gerabach Messfeier: Fam. Hermann Mayer f. Vater, Großeltern u. Ver-

wandtschaft / MG: Franz u. Elfriede Neulinger f. Vater / Anna Aufleger f. 
Eltern u. Großeltern / Fam. Ludwig Eichmeier f. Karl Goderbauer jun. / f. 
Franz u. Emma Hofmann u. Katharina Limmer 

Mittwoch 22.04. 
 15.30 Seniorenheim: Messfeier f. alle Verstorbenen 



 19.00 Greilsberg Messfeier: e.g.P. f. Angehörige / MG: e.g.P. z. Mitgedenken a. 
d. Hl. Judas Thaddäus 

Donnerstag 23.04. Hl. Adalbert, Hl. Georg 
 15.30 Bußgottesdienst für alle Erstkommunionkinder der Seelsorgeeinheit – 

anschließend Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes (Beichte) 
 19.00 Messfeier: Joh. Ganslmeier f. Vater u. Schwiegervater / MG: Mathilde Wagner 

m. Kindern f. Ehem. u. Vater / Maria Steidl f. Eltern Josef u. Thekla Zellmeier 
 19.00 Bayerbach Messfeier: Fam. Eben f. Maria u. Eduard Fitzke / MG: Fam. 

Weinzierl f. Rudolf Eben / f. Eduard Fitzke n. Meinung / f. Maria Fitzke n. 
Meinung / Stiftmesse nach Meinung früherer Stiftmessen 

Freitag 24.04.  Hl. Fidelis von Sigmaringen 
 15.30 Seniorenheim Messfeier in d. Anliegen d. Heimbewohner 
 19.00 Messfeier: Angehörige f. Rosina u. Josef Wagner / MG: Maria Eppensteiner 

f. Patin Karolina u. Freundin Waltraud / Christine Nowak f. Vater u. Sohn 
Maximilian / Dr. Margot Härtl f. Eltern Dr. Heinrich u. Georgine Härtl 

 19.00 Bayerbach Messfeier: Franz Krejci f. Vater / MG: Fam. Günter Krejci f. 
Bruder / Xaver Prückl u. Bärbel f. Mutter Therese / Albert Prückl f. Georg 
Prückl, Penk 

Samstag 25.04. Hl. Markus 
 10.00 Schwesternkapelle Messfeier: 
 10.00 Dankgottesdienst zum Jubiläum „30 Jahre Behindertenclub“ 
 15.30 Feier der Versöhnung (Beichtgelegenheit)  
 19.00 Messfeier am Vorabend: Thekla Stangl f. Ehemann / MG: Gisela Reith-

meier m. Tochter u. Familie f. Ehemann u. Vater Erich Retihmeier / Rosa 
Schmid f. Ehemann, Großeltern u. Verwandte / Hilde Schmid m. Kindern f. 
Ehemann u. Vater / Maria Hiebl f. Eltern u. Angehörige 

 
 

26. April 2009  
3. Sonntag der 
Osterzeit 
 

1. L: Apg 3,12a.13-15.17-19 
2. L: 1 Joh 2,1-5a 
Ev:   Mk 16,15-20 
 

 
 

» Sie staunten, konnten es aber vor 
Freude immer noch nicht glauben. 
Da sagte er zu ihnen: Habt ihr 
etwas zu essen hier? Sie gaben 
ihm ein Stück gebratenen Fisch; er 
nahm es und aß es vor ihren 
Augen.« 
 

 

 
 

 7.30 Messfeier: Ludwig Beckerbauer f. Ehefrau, bds. Eltern u. Verwandte / Maria 
Wislsperger f. Eltern u. Schwiegereltern u. Bruder Anton Ableitner / Josef u. 
Frieda Heckner f. bds. Eltern u. Angehörige 

 8.45 Greilsberg Messfeier: Maria Pludra f. Onkeln u. Tanten / MG: Boldi Haller f. 
Ehemann, Schwiegersohn u. Angehörige / Fam. Simon Steinberger f. Eltern 
u. Schwiegervater / Zita Baumann f. Eltern u. Angehörige 

 9.00 Bayerbach Kirchenzug vom Pfarrhof zur Pfarrkirche 
anschl. Feier der Erstkommunion Messfeier in den Anliegen der 

Erstkommunionkinder (musikalische Gestaltung; Sängerinnen und Band 
der KLJB Langenhettenbach) 

 10.00 Pfarrgottesdienst  
  Wir gedenken der Verstorbenen der 17. Woche der letzten 10 Jahre (1999-

2009): 1999: Franz Hanusch, Theresia Schmalhofer 2000: Josef Zierer 2001: 

Anton Ableitner 2002: Maria Beckerbauer, Therese Berndl 2006: Manfred 
Schönhütl 2008: Konrad Wagner, Olga Riederer; 

 13.30 Greilsberg Feier der Taufe von Raphael Frey, Felix Butz u. Greta Marmsoler 
 14.00 Bayerbach Dankandacht zur Erstkommunion mit Diasporaopfer der Kinder 
 19.00 Langenhettenbach Messfeier. Fam: Alfred Weber f. Eltern / MG: Franz 

Wimmer f. Eltern u. Bruder / Kirchenverwaltung Langenhettenbach f. 
Robert Kaschny / Brigitte Loher f. Vater 

 
 

Ewig-Licht-Spenden in der Pfarrei Bayerbach und Expositur Greilsberg: 
 

19.04. Bb.: Margarete Huber Gr.: Fam. Beham 
26.04. Bb.: Peter Etzstaller Gr.: e.g. Person 
 

Pfarrliches Leben: Termine, Veranstaltungen, Vorträge... 
 

Das Pfarrbüro ist vom 14.04. – 17.04. geschlossen 
Di 21.04. Erste Fahrt des Seniorenkreises nach Straubing (Besichtigung der 

Behinderteneinrichtung des Barmherzigen Brüder) 
25./26.04. Nach allen Gottesdiensten Verkauf von fair gehandelten Waren. 
 

Vergelt’s Gott 
 Misereor-Fastenopfer 

 

Ergebnis: 2.526,58 € (2008: 2.747,39 €). Davon sind 547,80 € von der Soli-
brotaktion. Vergelt’s Gott allen Spenderinnen und Spendern. Gut für die 
Menschen, deren Armut mit gezielten Misereorprojekten bekämpft werden 
kann. 
 

 Caritas-Frühjahrssammlung 
Insgesamt wurden in Ergoldsbach für die Belange der Caritas für Diözese (60%) 
und Pfarrei (40%) 5.104,17 € (5.479,35 €) gespendet. In Bayerbach: 1.916,72 €. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott auch dafür. 
 

 

Feier der Erstkommunion  
“Der Herr ist mein Hirte“ 

 

Anetsberger Ilona - Bruckmoser Fabian  - Eierkaufer Lisa - 
Etzstaller Antonia - Gahr Josef - Heinz Johanna - Kiendl Matthias 
- Mayer Julia - Mikschl Christopher - Neumeier Maximilian - 
Sedlmaier Philipp - Spanner Christoph - Vögl Marina - Wimbeck 
Fabian - Zempel Tanja -  Zitzl Miriam - 
 

Für diese Kinder aus der Pfarrei Bayerbach geht am 26. April 
ein Vorbereitungsweg zu Ende, der im September 
vergangenen Jahres begonnen hat. Der Herr hat sie wie ein 
guter Hirte geführt und bereitet ihnen nun das Fest der 
Erstkommunion. Begleiten wir in diesen Tagen unsere 
Erstkommunionkinder mit unserem Gebet! 
 



Paulinische Theologie II 
 

Schwerpunkte bilden: 
  

• Die Theologie des Kreuzes, die vor 
allem im Ersten Korintherbrief, aber 
auch im Galaterbrief Gestalt 
annimmt,  

 

• die Theologie der Auferstehung Jesu, 
die im Ersten Thessalonicherbrief, im 
Ersten Korintherbrief, im 
Philipperhymnus (Phil 2,6-11) und im 
Römerbrief besonders plastisch wird,  

 

• die Theologie der Rechtfertigung, die 
im Galaterbrief und im Römerbrief 
sowie im Philipperbrief (Phil 3) 
bezeugt ist und mit einer  

 

• Theologie des Gesetzes verknüpft ist, für die auch der Zweite 
Korintherbrief wichtig ist,  

 

• die Theologie der Kirche, für die es in den Korintherbriefen die 
detailliertesten Beispiele gibt,  

 

• die Theologie der Liebe, die in allen Briefen eine Ethik christlicher 
Lebensführung unter der Kraft des Heiligen Geistes erlaubt. 

 
Weil Paulus im engen Austausch mit seinen Gemeinden steht und sich 
eingehend mit den Problemen vor Ort befasst, wird in der Bibelwissenschaft 
diskutiert, ob es eine Entwicklung der paulinischen Theologie gegeben hat. 
Alle Briefe verbinden wesentliche Einsichten, die sie unverwechselbar 
paulinisch machen. Dennoch lohnt es sich, auf die Unterschiede zwischen den 
Briefen zu achten. 
Wegen seiner großen Kompetenz gilt Paulus vielen als der eigentliche 
Begründer, gar der Erfinder des Christentums. Meist ist das mit abschätzigen 
Urteilen verbunden. In Wahrheit zeigt sich aber, dass Paulus an den 
entscheidenden Stellen seiner Argumentation nicht seine eigenen Thesen 
formuliert, von denen er wusste, dass sie bei einigen umstritten waren, sondern 
auf gemeinchristliche Überzeugungen rekurriert. Ein besonders eindrucksvolles 
Beispiel ist der Auftakt zur Auferstehungstheologie in 1Kor 15,1-11. Die 
Paulusbriefe sind deshalb auch wesentliche Zeugnisse vorpaulinischer 
Theologie, die bis in die Anfänge der Christenheit zurückreichen. 
 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 8.30 – 11.30 Uhr; 
Dienstag 16.30 – 18.00 Uhr Am Mittwoch ist das Pfarrbüro geschlossen! In dringenden Fällen 
erreichen Sie uns unter ( 1240 * Fax: 3609 * E-Mail: kath.pfarramt-ergoldsbach@kirche-
bayern.de * Homepage: www.pfarrei.ergoldsbach.net 

Gedanken und Wünsche zum Osterfest 
 

 
 

Wenn wir uns am Fest der Auferstehung »Frohe 
Ostern« wünschen, hat das Tradition und klingt 
nach Gewöhnung. Und doch wünschen wir uns 
die Wirklichkeit, die hinter diesem Ostergruß steckt, 
nämlich die gläubige Zusicherung: Der Herr ist von 
den Toten auferstanden. Wir alle werden 
auferstehen und ewig mit Gott leben. Genau das 
möchten wir spüren, wenn wir die Osternacht 
feiern, die uns in vielen Bildern unsere Berufung zum 
Leben deutet. Es wäre schön, wenn wir alles so 
hören und anschauen könnten, als wären wir zum 
ersten Mal dabei. Die Botschaft vom Leben, das 
Jesus uns in seiner Auferstehung schenken will, 
könnte wieder ganz von vorne anfangen, wie wir 
es in dieser Nacht gehört haben. Männer und 
Frauen der frühen Kirche begegnen dem 
auferstandenen Christus. Auch wir fragen uns 
immer wieder: Wie hat es denn angefangen? 
Woran glauben wir denn da? Worauf stützen wir 
uns? Wer sind unsere Zeugen? 
 Aus den vielen Zeugnissen für den auferstandenen 
Herrn haben wir eben eines gehört, eines unter 

vielen. Das Evangelium spricht davon, dass die Frauen in großer Ratlosigkeit 
dastehen. Ich denke, dass die Ratlosigkeit durchaus zu einem gläubigen 
Menschen passt. Sie passt besser als die schnelle Art, auf alles eine Antwort zu 
haben oder haben zu müssen. Vielleicht wäre es gut, wenn wir Ratlosigkeit 
manchmal länger aushalten könnten, bis eine Antwort entsteht, die mehr ist 
als unsere oft kleinkarierte Welterklärung. Unser Evangelium spricht von einer 
Kraft, die in die Ratlosigkeit der Menschen hineinwirkt. Engel sagen den Frauen 
ein Wort, auf das Menschen von sich aus niemals kommen könnten. »Was 
sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, er ist auferstanden« (Lk 
24,5f). Kein Wunder, dass die Frauen erschrecken. Aber der Engel am Grab 
sagt den Frauen: Fürchtet euch nicht. - Fürchtet euch nicht, dass alles so ganz 
anders ist, als ihr es vermutet habt. Geht und sagt diese unglaubliche 
Botschaft weiter: Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaft auferstanden. 
 
Wir wünschen Ihnen in diesen österlichen Tagen viele Begegnungen 
mit unserem Erlöser, dem auferstandenen Herrn Jesus Christus. 
 

Ihre Seelsorger 
 

Dekan Stefan Anzinger, Kaplan Adrian Latacz, Pfarrvikar Bogdan 
Bogdanowski, Diakon Christian Falter und Gemeindereferent 
Reinhard Böhm. 

http://www.pfarrei.ergoldsbach.net

